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Was uns in Krisenzeiten  
standhalten lässt 

MANFRED SCHMIDT

Schließlich: Werdet STARK IM HERRN und in der MACHT SEINER STÄRKE!   
LEGT die ganze RÜSTUNG GOTTES AN,  
     damit ihr gegen die Strategien des Teufels Stand halten könnt.   

Denn unser Ringkampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, 
sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte,  
gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis,  
gegen die Geister des Bösen in der Himmelswelt. 

Deshalb ERGREIFT die ganze RÜSTUNG GOTTES,  
     damit ihr Widerstand leisten könnt an dem bösen Tag 
und, wenn ihr alles ausgerichtet habt,  
     den Stand behalten könnt.

Für Krisen gerüstet (Eph 6,10-18)

So HALTET NUN STAND , 
indem ihr eure Hüften umgürtet mit Wahrheit,  
   und den Brustpanzer der Gerechtigkeit anlegt, 
   und eure Füße beschuht  
      in der Bereitschaft für das Evangelium des Friedens;   
   indem in alledem den Schild des Glaubens ergreift, 
      mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt,   
    sowie den Helm des rettenden Handelns Gottes.  
NEHMT AUCH das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort,  
      in allem Gebet und Flehen, 
   indem ihr zu jeder Zeit im Geist betet  
   und dafür wacht in Festhalten und Flehen für alle Heiligen …

Für Krisen gerüstet (Eph 6,10-18)
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• 1. Bild des „Ringkampfs“ mit Mächten  
Menschen entlasten – sie sind nicht der Feind (= Versuchung) 
Mächte/das Böse mit „raffinierte Methoden“  
Übergang zum 2. Bild:  Rüstung – d.h. nicht mehr Ringen → 

• Nicht „nackt & bloß“ kämpfen, d. h. mit eigenen Mitteln …   
… mit eigener Intelligenz – Konfliktlösungsstrategien 
– mit eigenen seelisch-emotionalen Ressourcen 
… mit eigener Willenskraft 

Der Konflikt

• Der „Böse Tag“: eine von vielen end-zeitlichen Krisen … 
Endzeit = „eine Zeit geht zu Ende“  („Zeitenwende“) 

Mega-Krisen: Umwälzungen, Kriege, Katastrophen … 
Um-Brüche: Erschütterungen, die das „normale Maß“ übersteigen 

• Die Gegner: menschlich-geistliche Mächte  
Systeme: Herrschaftsstrukturen / Mächte 
  — Dominanz,   oder … 
  —  Antagonismus, z.B. „Tribalisierung“ („wir gegen die anderen“)  
Ideologien – post-christlich in den westlichen Gesellschaften: 
  1. Abschaffung Gottes als Referenzpunkt 
  2. Abschaffung der Vernunft („post-faktische“ Überzeugung)  
  3. Abschaffung des „Ebenbilds Gottes“ (d.h. des Menschen)

Der „Böse Tag“: Die große(n) Krise(n) 

• Dynamik: Strudel von Konflikt und Chaos … z. B.:  
1) Un-Wahrheit, Lüge: „Was ist Wahrheit?“  … 

Verzerrung der Wahrnehmung … → 
Kollaps der Kommunikation …  
Leben in eigenen Welten (der Wahrnehmung & Kommunikation)  

2) Irrationale Dynamiken, die (fast) niemand will 
– Verhaltens-Veränderung kompetenter Menschen, Freunde … 
– normale Konfliktregelungen versagen 

3) Massiver Druck zur Anpassung … 
– Mitgerissen werden, Opportunismus/Mitläufertum, … Verrat, … 
– oder Rebellion, Kampf, Hass … 
– oder Resignation 

Der „Böse Tag“: Die große(n) Krise(n) 
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• Gott kämpft – es ist seine Rüstung  
Als das Unrecht zu groß wird: 

Und DER HERR sah … dass es kein Recht gab …  Jes 59,17 
Wie einen Brustpanzer zog er Gerechtigkeit an,   
auf sein Haupt setzte er den Helm des Heils, und Rachekleider zog er an … 

Der kommende Messias: 
Und Gerechtigkeit wird sein der Schurz um seine Lenden, Jes 11,5 
und Wahrheit (Treue) der Schurz um seine Hüften 

• Wir sind gerüstet zum Aufbruch (Exodus) 
Und so sollt ihr es essen:  2.Mo 12,11  
die Hüften geschürzt, die Schuhe an den Füssen und den Stab in der Hand …  
Ich aber werde in dieser Nacht … Strafgerichte vollstrecken, ich, DER HERR.

Gottes Rüstung für solche Zeiten: aus dem AT

• „eure Hüfte gegürtet in Wahrheit“   
a) Symbol der Bereitschaft und des Aufbruchs ← 2.Mo 12,11 
b) Unterleibsschutz („Schurz“): Schutz und Beweglichkeit  ← Jes 11,5 (Messias) 

• Wahrheit = „Festigkeit“, „tragendes Fundament“ (nicht „Richtigkeit“) 
„émet“: Festigkeit, Zuverlässigkeit, Treue, Gewissheit: (Haus auf Felsengrund)  

• „Zuverlässigkeit“ → Folge: Sich verlassen … 
Jünger haben alles verlassen! → Ver–lassen wir uns? …  

• „Treue“: Festhalten an Gottes Maßstäben/Prinzipien („emunáh“) 
→ vgl. „Glauben“ = „Sich festmachen“ in der Treue Gottes Jes 7,9 

• Wahrheit verbindet Standfestigkeit mit Beweglichkeit 
kann auf den anderen zugehen/ihn lieben – ohne meinen Stand zu verlieren 
„Wahrwerdend in der Liebe“ (→ alles wächst auf Christus hin!)  Eph 4,15

Wahr werden

• Brustpanzer: Notwendig für den Kampf Jes 59,17 

• Zwei Bedeutungen von „Gerechtigkeit“:  
1. Gottes Handeln – Gott allein bringt das Recht (seine Rüstung!) 
2. Eigenes Handeln – Ausdruck des Bundes mit Gott 

• Bewusst „in“ Jesus sein 
In ihm wird Gottes Gerechtigkeit wirksam – für mich und andere 
Verzicht auf eigenen Kampf / Selbstrechtfertigung 

• Gerechtigkeit herstellen  Mt 6,33 
den Schalom der Gemeinschaft – „Liebe“!  1Thess 5,8 

→ für andere … Schutz der Schwachen …

Gerechtigkeit üben
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„eure Füße beschuht in der Bereitschaft für das Evangelium des Friedens“ 

• Zweifache Dynamik: Fester Stand und Aufbruch 
a) „Stand behalten“ – am Frieden festhalten 
b) Aufbruch – „beschuht“ / „Bereitschaft“ → aktiv werden  2.Mo 12,11 

• Frieden bringen  
„Aufbruch“ um Frieden zu bringen 
Evangelium des Friedens = Versöhnung des GEtrennten & Verfeindeten 

• Evangelium: Proklamation des Kommens Gottes  Jes 52,7 
für mich und die Kontrahenten 
Allein Gottes Herrschaft schafft Frieden 

sie relativiert unsere Positionen …

Frieden bringen

• Schwert: Verteidigungs- und Angriffswaffe  

• „Reden Gottes“ im Heiligen Geist  
1. Schrift: Was Gott grundsätzlich gesprochen hat (Maßstab) 
2. Ruf / Berufung: Was Gott zu uns gesprochen hat 
3. Aktuelles Reden Gottes in der jetzigen Situation 

• Heiliger Geist: Gebet in allen Formen 
im Geist beten, (nicht eigene Wünsche, Gedanken, Frust, …) 

Vorsicht vor dem eigenem emotionalen Störfeuer 

fürbittend für alle Christen  
               für schwierige Situationen [z.B. Paulus im Gefängnis] 
anhaltendes Gebet („zu jeder Zeit“, „Ausdauer“)

Im Heiligen Geist beten


